
Die Robbe 

Robben (Pinnipedia) leben vorwiegend im Wasser. Sie sind sowohl in Polar-
gebieten, als auch in subpolaren Gebieten beheimatet. Es gibt etwa dreißig Arten, 
eine davon ist das Walross. Alle Robben haben sich an ein Leben im eisigen 
Wasser angepasst. Je nach Art können die Tiere von einem bis zu knapp vier Meter 
lang und bis zu fast 4000 Kilogramm schwer werden. Typisch für Robben ist der 
kurze Schwanz, der dicke Hals und die vier Flossen. Die Ohren der Tiere sind klein 
und unscheinbar, trotzdem hören sie sehr gut. Mit ihren großen Augen können die 
Robben sehr weit sehen. Ihre langen Barthaare helfen ihnen bei der 
Nahrungssuche. Robben haben eine dicke Fettschicht unter der Haut. So 
überleben sie die äußerst kalten Land- und Wassertemperaturen. Robben sind 
sehr gute Schwimmer und Taucher. Da sie durch eine Lunge atmen, müssen sie 
aber regelmäßig an die Wasseroberfläche kommen. Auf dem Speiseplan der Tiere 
stehen Fische, Muscheln und Schnecken. Robben sind gesellige Tiere und leben in 
Kolonien zusammen. Nach der Paarung bringt das Weibchen im Januar/Februar 
ein Jungtier zur Welt. Dieses wird von der Mutter gesäugt. Zum Schutz vor der 
Kälte hat das Robbenjunge ein dichtes, weiches Fell. Zu ihren Feinden gehören 
Eisbären, Haie und Schwertwale. Aber auch der Mensch stellt für die Robben eine 
Bedrohung dar.
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